
OP bei Adipositas: 
Was beachten?
Frage: Wenn bei starkem Übergewicht eine 
OP ratsam ist – was ist dabei zu beachten? 

Antwort: Die Operationsmethode wird je 
nach Begleiterkrankungen und Ernährungs­
gewohnheiten individuell ausgewählt. In den 
ersten zwei Jahren nach der OP sollte keine 
Schwangerschaft geplant sein. Zwei Methoden 
sind vorherrschend – auch in Kombination: Ver­
kleinerung des Magens und Verkürzung der 
Verdauungsstrecke. Die OP­Technik wird lapa­
roskopisch durchgeführt (Magenbypass, Sleeve­
resection, Omega Loop Bypass, seltener Ma­
genband). Für den langfristigen Erfolg sind die 
Qualität der Behandlung und die umfassende 
Begleitung der Patienten vor und nach der OP 
entscheidend. Im Adipositas­Zentrum des Gött­

licher Heiland KH arbeiten daher 
unterschiedliche Spezialisten zu­
sammen: Chirurgen, Anästhesis­
ten, Pflegekräfte, Psychothera­
peuten und Ernährungsberater. 

OÄ Dr. Brigitte OBermayer
FÄ für Chirurgie & Leiterin des Adi-
positas-Zentrums im Göttlicher Hei-
land KH in Wien, www.khgh.at

FrAGE: Ich hätte gerne vollere Lip­
pen, möchte aber keinen „Schnabel“ 
– was kann ich tun? 

AnTwOrT: Für schöne, natürliche und 
sinnliche Lippen ist immer die rotation 
entscheidend – eine Projektion sollte 
verhindert werden. Das bedeutet, ich 
unterspritze die Lippe so, dass sich die 
Lippe nach außen rotiert und mehr 
vom Lippenrot sichtbar wird – dann 
wirkt sie voller und bleibt sehr natür­
lich. wenn man in den Medien also 
von „Schnabel“ oder „Schlauchboot­
lippen“ liest, liegt das meistens an ei­
ner viel zu starken Projektion der Lip­
pen. Sofern die Voraussetzungen stim­
men, sind immer natürliche Ergebnisse 
möglich, die nicht unterspritzt ausse­
hen. Eine schöne, natürliche rotation 

der Lippe erreicht man mit der richti­
gen Technik (nadel oder Kanüle) und 
dem Einspritzen in die richtigen Fett­
pads. Mit dieser Heran­
gehensweise sind 
 innerhalb weniger 
 Sitzungen natürliche 
Ergebnisse möglich.
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Schöne & vor allem 
natürliche Lippen –
geht das?

FrAGE: Können Drogen zu 
einer Psychose führen?

AnTwOrT: Ja! Das beson­
dere risiko beim Gebrauch 
psychoaktiver Substanzen 
liegt vor allem darin, dass 
niemand vorab wissen kann, 
ob eine persönliche Prädis­

position vorliegt, eine psy­
chische Erkrankung zu ent­
wickeln. Durch den Konsum 
von Drogen kann aus einer 
Anlage aber eine manifeste 
Erkrankung werden, die viel­
leicht nie ausgebrochen wäre, 
hätte man keine Drogen kon­
sumiert.

Dr. Jutta Leth
FÄ für Psychiatrie 
www.juvenismed.at

Sind Drogen Auslöser für Psychosen?

experten antworten: Auf www.gesund24.at haben 
Leser/-innen die Möglichkeit, Fragen an Gesund-Profis 
zu stellen. Einige davon werden hier beantwortet.

So Funktioniert eS:  
Stellen Sie Ihre persönliche Frage an die Experten auf 

Ärzte#expertenrat
Top-
Service

Ärzte-  Hotline für  Leser

experten-Sprechstunde

Sie frAgen –  
Wir AntWOrten

30 gesund&Fit

Dr. Ben gehL
FA für Plastische, Ästhetische & Rekonst-
ruktive Chirurgie, www.theaesthetics.at
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